
VERANSTALTUNGSHINWEIS 
 
Unternehmensgründungskultur in Deutschland:  
Go for it! – oder doch lieber die Finger davon lassen? 
 
Christian Lindner (FDP) zu Gast bei der Montagsgesellschaft | Publikum kann 
erstmals „live“ mitdiskutieren 
 
Wann? 
Montag, 15.03.2017, 19:00 Uhr 
 
Wo? 
Deutsche Bank AG 
Taunusanlage 12, 60325 Frankfurt am Main 
 
Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung ist öffentlich.  

Was spricht dagegen ein Unternehmen zu gründen? Warum könnte es nicht klappen? Lieber 
auf „Nummer sicher“ gehen, oder? Was sagen bloß die anderen, wenn es nicht klappt, wenn 
ich scheitere? Das sind nur einige der Fragen, die man sich stellt, wenn man über die Idee 
einer Unternehmensgründung nachdenkt. Als Unternehmer hat man, gerade in Deutschland, 
nicht das beste Image, erst recht nicht, wenn man mit der Gründung gescheitert ist. Dann 
vielleicht doch lieber Beamter oder Angestellter werden… 

Christian Lindner hat sich mit diesen Fragen beschäftigt. Er ist selbst schon einmal mit einer 
Unternehmensgründung gescheitert. Vielen ist seine Rede im nordrhein-westfälischen 
Landtag bekannt, in der er spontan zu diesem Thema sprach. Für uns als 
Montagsgesellschaft war diese Rede der Anstoß für das Thema unserer nächsten 
Veranstaltung: 

Unternehmensgründungskultur in Deutschland 
Go for it! – oder doch lieber die Finger davon lassen? 

Nach einer kurzen Begrüßung durch Christian Sewing, im Vorstand der Deutschen Bank 
verantwortlich für das Geschäft mit Privat-, Vermögens- und Firmenkunden, beginnt die 
Veranstaltung zunächst mit einem „Gründertalk“, bei dem vier Gründer in kurzen 2-
Minuten-Statements von ihren Gründungs-Erfahrungen berichten. Die Gründer sind: 

Stephanie Renda 
Gründerin und Präsidiumsmitglied des Start-Up Verbandes 

Dr. Alexander Bode 
Gründer, Unternehmer, Dozent 

Karim Mustaghni 
Gründer, Investor & Künstler 



Regina Graff 
Konditormeisterin, Unternehmerin 

Im Anschluss an diesen Gründertalk folgt dann der Vortrag unseres Hauptreferenten – eben 
dem, der die Rede zur Unternehmensgründungskultur in Deutschland im nordrhein-
westfälischen Landtag gehalten hat: 

Christian Lindner, Bundesvorsitzender der FDP 

 
NEU: Publikum kann erstmals „live“ mitdiskutieren 
Mithilfe des neuen Partners der Montagsgesellschaft, dem Berliner Startup-Unternehmen 
Anyon Holding GmbH, wird es zum ersten Mal in der 11-jährigen Geschichte der 
Montagsgesellschaft für das Publikum möglich sein, bereits während der Veranstaltung 
„live“ mitzudiskutieren. Über eine Webapp von Anyon können die Gäste der 
Montagsgesellschaft während und nach der Veranstaltung in einem virtuellen Raum 
mitreden – einige der dort diskutierten Fragen werden abschließend dann auch nochmal an 
Herrn Lindner gerichtet. Ein innovatives Format – und ein nächster Schritt zu einem noch 
stärkeren „engagierten Bürgerdialog“ bei der Montagsgesellschaft! 
 
Über die Montagsgesellschaft 
Der gemeinnützige Verein Montagsgesellschaft e.V. versteht sich als eine parteiunabhängige 
Plattform für bürgerliche Interessen. Der Zweck des Vereins ist die Förderung der politischen 
Diskussion, insbesondere im Umfeld bürgerlicher, konservativer und marktwirtschaftlicher 
Themenstellungen. Die Montagsgesellschaft gestaltet sich primär als ein Diskussionszirkel, zu 
dem sich seit 2005 einmal pro Monat ca. 60 bis 150 Personen aus Wirtschaft, Politik und 
Wissenschaft an wechselnden Orten in Frankfurt am Main und Umgebung zusammenfinden. 
 
Pressekontakt:  
Dr. Stefan Söhngen  
Vorsitzender der Montagsgesellschaft e.V. 
Mobil: 0163 5006869  
E-Mail: stefan.soehngen@montagsgesellschaft.de  
www.montagsgesellschaft.de   
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